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Ministerium hat beschlossen, daß auf einer Seite
hereingefahren wird und auf der anderen hinaus."
„Nu also," sagn dö zwen Baurn.
„Und d' Haltstöll?" fragt 's Mirl.
„Bleibt weg, es kommt hier und drüben ein

Bahnhof."
„Ah, das is gscheidt!"
„Ja, aber weil wir da einen viel größeren

Grundkomplex brauchen, so wird Euch'noch ein¬

mal so viel Boden abgelöst, als vorher bestimmt
war. Es wird dieser Tage noch ausgemessen und
neu ausgesteckt, damit die Herren Ingenieure be¬

ginnen können."
„Schen, schen."
„Dafür, Herr Laglbauer, daß statt einer Halte¬

stelle ein Bahnhof kommt, haben Sie noch fünf¬
zig Gulden zu entrichten und Sie, Herr Guglhupf
— ah — Hofer —, müssen selbstverständlich das
noch nachgeben, was Ihr Nachbar schon mehr ge¬

leistet hat. Die Klafter Grund wird Ihnen drei¬
fach überzahlt und am 1. November zahlt Ihnen
das Eisenbahnministerium den ganzen Betrag bar
aus. Und Sie sind beide reiche Männer."
„So geh doh glei ums Geld hoam!" sagt da

Jagl zan Nachban, und er selm schaut ah glei, daß
dö Gschicht af glei kimmt. Da Laglbaur is bal
wieda da, lögt sein Fuchzga hin und dö schoibn
's Geld ein, da Dokta schreibt eah a Bestätigung,
und wia dö zween an iada dös Zötl Ham, Hand s'

ganz seli. Es wird wiedar a guate Jausn bracht,
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